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POTSDAM.~ Die~ Ärzte~ in~ Brandenº
burg~ haben~ einen~ enormen~ Inforº
mationsbedarf~zur~Versorgung~von
FlMchtlingen~ in~ ihren~Praxen…~Das
zeigt~die~gro¢e~Nachfrage~nach~den
Informationsveranstaltungen~ der
KV~ Brandenburg~ ¬KVBBµ~ zu~ dieº
sem~Thema…

Rund~‡•–~ambulant~tätige~Ärzte
und~ Psychotherapeuten~ in~ Branº
denburg~haben~in~den~vergangenen
Wochen~an~drei~KVBBºFortbildunº
gen~zur~FlMchtlingsversorgung~teilº
genommen…~—Die~hohe~Teilnehmerº
zahl~zeigt‰~wie~gro¢~die~Motivation
und~ Bereitschaft~ innerhalb~ der
Ärzteschaft~ ist‰~ sich~ fMr~ alle~Menº
schen‰~ die~ aktuell~ in~ Brandenburg
leben‰~ zu~ engagieren¸‰~ so~ KVBBº
Chef~Dr…~HansºJoachim~Helming…

Viele~ Fragen~ und~ Diskussionen
auf~ den~ Veranstaltungen~ drehten
sich~ Helming~ zufolge~ um~ Probleº
me‰~ die~ dringend~ auf~ der~ politiº
schen~ Ebene~ gelöst~ werden~ mMsº
sen…~ —Zunehmend~ berichten~ Ärzte
Mber~ Zuständigkeitsunklarheiten
bei~ Gesundheitsº~ und~ Sozialämº
tern‰~schleppende~Bearbeitung~von
Vorgängen~ und~ Bezahlungen~ von
Behandlungen¸‰~ so~ der~ KVBBº
Chef…~Probleme~wMrden~zudem~die
Bereitstellung~ von~ Sprachmittlern
und~ die~ Verordnung~ von~ Medikaº
menten~ sowie~Heilº~ und~Hilfsmitº
teln~bereiten…

—Ich~hoffe‰~dass~Punkte~wie~diese
schnell~ und~ zielgerichtet~ auf~ der
politischen~Ebene~mit~uns~geregelt
werden~ können‰~ damit~ dieser~ zuº
sätzliche~ bMrokratische~ Aufwand
aus~ den~ Praxen~ herausgehalten
werden~ kann…~Dann~ haben~ unsere
Ärzte~ auch~wieder~mehr~Zeit‰~ sich
bedarfsgerecht~ um~ ihre~ Patienten
zu~kMmmern¸‰~so~Helming…~@9EAA

Brandenburger
Ärzte haben
Info-Bedarf

PRAXISALLTAG

MAGDEBURG.~ Nicht~ Mberº‰~ sondern
miteinander~ reden‰~ gemeinsam~ Löº
sungen~ finden‰~ das~ war~ Ziel~ eines
FlMchtlingsgipfels‰~ zu~ dem~ die~Ärzteº
kammer~ SachsenºAnhalts~ jMngst~ einº
geladen~hatte…

Nach~ihren~Besuchen~in~den~beiden
zentralen~ Aufnahmestellen~ des~ Lanº
des~ hatten~ Kammerpräsidentin‰
Dr…~Simone~ HeinemannºMeerz‰~ Verº

treter~des~Innenºund~Sozialministeriº
ums‰~ der~ beiden~ Universitäten‰~ der
Kassenärztlichen~ Vereinigung~ sowie
die~Amtsärzte~an~einen~Tisch~gebeten…
—Aus~Katastrophen‰~ob~durch~Unwetº
ter~oder~Unfälle‰~wissen~wir¿~Wenn~die
Welt~ zusammenkommt‰~ lassen~ sich
Probleme~schnell~und~gut~lösen…~Mich
frustriert‰~ dass~ globale~ Lösungen~ in
der~FlMchtlingsfrage~nach~wie~vor~fehº
len¸‰~so~HeinemannºMeerz…

Obwohl~ der~ Kammerpräsidentin
zunächst~ fast~ Amtsanma¢ung~ wegen
der~ Einladung~ vorgeworfen~ wurde
¬sie~ sei~ dafMr~ nicht~ zuständigµ‰~ spraº
chen~sich~am~Ende~der~vierstMndigen
Verhandlungen~hinter~verschlossenen
TMren~ alle~Teilnehmer~ fMr~ eine~Neuº
auflage~ im~ ersten~ Quartal~ des~ komº
menden~Jahres~aus…

In~ der~ Kritik~ aus~ ärztlicher~ Sicht
standen~vor~allem~die~schwierigen~hyº
gienischen~ Bedingungen~ in~ Halberº
stadt~sowie~Probleme~bei~den~Erstunº

tersuchungen~und~ viel~ zu~wenig~Perº
sonal…~Dabei~war~ ein~ entsprechender
Aufruf~ der~ Ärztekammer~ an~ Mediziº
ner~im~Ruhestand~auf~gro¢es~Echo~geº
sto¢en…~Doch~ ein~Gro¢teil~ der~Ärzte‰
die~ sich~ gemeldet~ hatten‰~ kam~ gar
nicht~ zum~Einsatz…~Und~das~nicht~etº
wa‰~ weil~ es~ an~ Arbeit~ fehlte‰~ es~ gab
schlicht~ zu~ wenig~ Räumlichkeiten…
Aus~diesem~Grund~könne~ in~der~Aufº
nahmestelle~ Halberstadt~ auch~ nicht
geimpft~werden…

HeinemannºMeerz~sagte¿~—Die~Folº
gen~ einer~ möglichen~ Epidemie~ sind
ungleich~ teurer~ als~ die~ Investition~ in
vernMnftige~und~ausreichende~Räumº
lichkeiten…¸~Mehraufwand~und~höhere
Kosten~verursache~auch~die~Entscheiº
dung‰~ analog~ statt~digital~ zu~ röntgen…
Ganz~zu~ schweigen~vom~Problem~der
Aufbewahrung~ von~ tausenden~ Aufº
nahmen~ Mber~ einen~ Zeitraum~ von
zehn~ Jahren…~ Noch‰~ meint~ die~ Kamº
merpräsidentin‰~ seien~ Ärzte~ und

Schwestern~ —gut~ drauf¸…~ Doch~ die
Stimmung~bröckele…

—Dabei~ ist~ das~ Nadelöhr~ gar~ nicht
die~ medizinische~ Versorgung‰~ sonº
dern~ die~ Bearbeitung~ der~ Asylanträº
ge…¸~Hinzu~käme~die~verordnete~Lanº
geweile…~Hilfen~von~Seiten~der~FlMchtº
linge~seien~nicht~vorgesehen…~—Wir~haº
ben~ durchgesetzt‰~ dass~ bei~ der~ Aufº
nahme~kMnftig~nach~den~Beruf~gefragt
wird¸‰~ sagte~ HeinemannºMeerz…~ Es
gebe~auch~etliche~Ärzte~unter~den~Anº
kommenden‰~ die~ durchaus~ wertvolle
Hilfe~ leisten~ könnten‰~ ohne~ mediziº
nisch~ tätig~ zu~ sein…~ An~ den~ strengen
Approbationsverfahren~ in~ Deutschº
land~ will~ die~ Kammerpräsidentin
nicht~ rMtteln…~ —Wer~ in~ Deutschland
Arzt~sein~will‰~muss~neben~ fachlichen
Voraussetzungen~ auch~ unsere~ Spraº
che~ beherrschen…¸~ Bislang~ haben~ •·
ausländische~ Ärzte~ eine~ Fachsprachº
prMfung~ an~ der~Uni~Halle~ absolviert…
·‚~von~ihnen~haben~sie~bestanden…

Wie die Versorgung der

Flüchtlinge stemmen? In

Sachsen-Anhalt hat die

Ärztekammer zum Gespräch

geladen. Ein Problem wurde

schnell deutlich: zu wenig

Räume und Personal.

Ärztekammer organisiert Flüchtlingsgipfel

VON PETRA ZIELER

NEU-ISENBURG.~ Syrien‰~ Afghanistan‰
Westafrika¿~Es~sind~nicht~nur~die~Herº
kunftsländer~ zahlreicher~ junger~Migº
ranten‰~ die~ in~ diesen~ Tagen~ nach
Deutschland~ kommen…~ Es~ sind~ auch
die~ Heimatländer~ vieler~ Patienten
und~ PflegebedMrftiger~ in~ deutschen
Krankenhäusern~und~Pflegeheimen…

Doch~ tMrkische~ oder~ arabische
Sprachkenntnisse~ sind~ im~ Berufsallº
tag~von~Krankenpflegern~aktuell~noch
eine~Seltenheit~æ~ebenso~wie~interkulº
turelle~Kompetenz…~Und~ das‰~ obwohl
sie~ oft~ eine~ wichtige~ Hilfe~ sein~ könº
nen‰~ um~ sich~ mit~ den~ Patienten~ zu
verständigen…

Dass~ Pflegepersonal~ mit~ interkulº
turellem~Hintergrund~ein~Vorteil~sein
kann‰~ wei¢~ Marco~ Hahn‰~ Schulleiter
der~VivantesºFachschule~fMr~interkulº
turelle~berufliche~Bildung~Paulo~Freiº
re‰~ genau…~ Doch~ gerade~ FlMchtlinge
und~Migranten~hätten~oft~keine~anerº
kannten~ Bildungsº~ und~ Ausbildungsº
abschlMsse~ æ~ und~ somit~wenig~Chanº
cen~auf~dem~Arbeitsmarkt…

Kultursensibles Curriculum

Seine~Berufsfachschule~bietet~deshalb
vor~allem~ jungen~Menschen~mit~Migº
rationshintergrund~ eine~ staatlich~ anº
erkannte~zweijährige~Ausbildung~zum
Sozialassistenten~ mit~ dem~ Schwerº
punkt~ Pflege…~ Sie~ hat~ einen~ Umfang
von~ ‡„‡–~ Stunden~ und~ zeichnet~ sich
durch~ein~eigenes‰~kultursensibel~ausº
gerichtetes~Curriculum~aus…

Angeboten~ wird~ auch~ eine~ sechsº
monatige~ Basisqualifikation~ in~ der
Pflege‰~als~Vorbereitung~ fMr~die~zweiº
jährige~ Ausbildung~ zum~ Sozialassisº
tenten…~Es~gibt~Deutschº~und~Integraº
tionskurse~ sowie~ die~Möglichkeit‰~ eiº
nen~Mittleren~Schulabschluss~zu~maº

chen…~Voraussetzung~sind~laut~Werbeº
flyer~ aber~ —solide~Deutschkenntnisse
in~Wort~und~Schrift¸…

Najib~Jakobi~erfMllte~diese~Vorausº
setzungen~ vor~mittlerweile~ rund~drei
Jahren¿~Er~kam~vor~fast~†¶~Jahren~aus
Afghanistan‰~war~einer~der~ersten~Abº
solventen~der~Berufsfachschule~Paulo
Freire~und~pflegt~heute~in~einem~Seniº
orenheim~alte~Menschen…

Wenn~aus~den~jungen~FlMchtlingen
Fachkräfte~ fMr~das~deutsche~Gesundº
heitssystem~werden‰~hat~das~nicht~nur
Vorteile~fMr~Patienten~mit~Migrationsº
hintergrund‰~ sondern~ könnte~ auch
helfen‰~ den~ Fachkräftemangel~ zu~ beº
kämpfen¿~Bis~‡–·–~werden~laut~Schätº
zungen~ der~ Diakonie~ etwa~ •–~–––
neue~Mitarbeitende~ in~der~Pflege~ geº
braucht…~ —Also~ liegt~ es~ nahe‰~ diese
zwei~Dinge~miteinander~zu~verbinden¿
die~ Notwendigkeit~ der~ Integration
und~ den~ Bedarf~ an~ Pflegekräften¸‰
sagt~ Oberkirchenrat~ Dieter~ Kaufº
mann‰~Vorstandsvorsitzender~des~Diº
akonischen~Werks~WMrttemberg…

Auch~das~Diakonische~Werk~WMrtº
temberg‰~Welcome~Center~Sozialwirtº
schaft‰~Samariterstiftung~und~weitere
Partner~ bieten~ Asylbewerbern~ die
Möglichkeit~ einer~ Ausbildung~ in
Branchen‰~wo~es~an~Fachkräften~manº
gelt¿~ Im~ Landkreis~ Böblingen~ etwa

gingen~ jMngst~Pilotprojekte~ in~der~Alº
tenpflege~ und~ in~ der~ Hauswirtschaft
an~den~Start…~Zwölf~neue~Auszubildenº
de~ in~der~Pflege~werden~nun~bis~zum
Herbst~‡–†‚~ ihre~Praxisstellen~ in~den
fMnf~Häusern~der~Samariterstiftung~in
und~um~Leonberg~finden…

Verantwortung übernehmen

Zur~ WMrde~ des~ Menschen~ gehöre‰
dass~ er~ Verantwortung~ Mbernimmt‰
fMr~ sich‰~ fMr~ seine~ Nächsten‰~ fMr~ die
Gesellschaft‰~betont~Kaufmann…~—Desº
halb~tragen~wir~dazu~bei‰~dass~FlMchtº
linge~die~Möglichkeit~haben‰~durch~ihº
re~ Arbeit~ fMr~ sich~ und~ ihre~ Familie
sorgen~zu~können…~Das~ ist~der~grö¢te
Wunsch~der~FlMchtlinge~selbst…¸

Das~Pilotprojekt~ soll~mit~Blick~ auf
eine~ entsprechende~Ausweitung~ fortº
laufend~evaluiert~werden~æ~und~könnº
te~so~auch~Vorbild~sein…~Das~Bundesarº
beitsministerium~ will~ entsprechende
Konzepte~ unterstMtzen¿~ —Eine~ sinnº
volle~Arbeit~ist~fMr~viele~der~beste~Weg‰
in~Deutschland~Fu¢~ zu~ fassen¸‰~ sagte
Arbeitsministerin~ Andrea~ Nahles
¬SPDµ~ jMngst~ bei~ einem~ Besuch~ der
Berliner~Berufsfachschule~Paulo~Freiº
re~æ~und~bekräftigte~dabei‰~dass~junge
Asylbewerber‰~die~eine~Ausbildung~ in
Deutschland~ begonnen~ hätten‰~ diese
auch~hier~beenden~könnten…

Um dem Fachkräftemangel

in der Altenpflege effektiv

zu begegnen, setzen Pilot-

projekte heute auf Ausbil-

dungsangebote für Flücht-

linge. Die ersten Initiativen

tragen bereits Früchte.

Pflege: Pilotprojekte setzen
auf junge Flüchtlinge

VON JANA KÖTTER
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Eine sinnvolle Arbeit
ist für viele der beste
Weg, in Deutschland
Fuß zu fassen.

Andrea Nahles (SPD)
Bundesarbeitsministerin

Der~Personalbedarf~in~der~Pflege~ist~allein~mit~deutschen~Auszubildenden~wohl~nicht~zu~stemmen…~© ALEPNULL / FOTOLIA.COM

NEU-ISENBURG.~ FMr~ die~ Erstunterº
suchung~von~FlMchtlingen~in~hessiº
schen~Erstaufnahmeeinrichtungen
sucht~der~Landesverband~des~Malº
teser~ Hilfsdiensts~ Ärzte…~ Die~ Beº
zahlung~ fMr~die~UnterstMtzung~der
—Medical~Check¸ºTeams~erfolgt~auf
Honorarbasis¿~ In~der~Erstuntersuº
chung~beträgt~diese~††‰·„~Euro~pro
Person`~ in~ der~ Erstuntersuchung
mit~ Impfung~ †•‰·¶~ Euro~ pro~ Perº
son…~Eine~Haftungsabsicherung~beº
steht~ laut~ Angaben~ des~ Malteser
Hilfsdiensts`~der~durchschnittliche
Zeitbedarf~pro~Person~belaufe~sich
auf~sechs~bis~sieben~Minuten…

Der~Einsatz~ in~ den~Erstaufnahº
meeinrichtungen~umfasst~die~allgeº
meine~ körperliche~ Untersuchung‰
die~ Anamnese‰~ Untersuchung~ auf
Mbertragbare~ Krankheiten~ sowie
die~ LberprMfung~ des~ ImpfºStatus
und~ Impfung…~ Termine~ und~ Einº
satzorte~werden~flexibel~æ~nach~akº
tuellem~Bedarf~æ~bekannt~gegeben…
—Wir~ fragen~ VerfMgbarkeiten~ Mber
unsere~Dienstvergabe~ per~ SMSøEº
Mail~ ab¸‰~hei¢t~ es~ auf~ einem~Werº
beplakat…~ Eine~ FacharztºAusbilº
dung~sei~nicht~erforderlich…~@ BCA

Interessierte können sich unter

www.malteser.org/medical-check

registrieren"

Helfer auf
Honorarbasis
gesucht

AUFNAHMELAGER IN HESSEN
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